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Di e Ta g e d es monstr ösen
C H N P- Ge b äu d es

i n Ett el br ück
sc h ei n en g ezähl t.

Doc h ü b er di e wei t er en
Sc hri tt e d er Psyc hi atri e-

r ef or m b est eht
Di skussi o nsb e d arf.

" Vi el Li bi d o" hatt e Wul f Rös s-
l er der L uxe mb ur ger Ps yc hi at-
ri er ef or m vor ei ni ge n Mo nat e n
i m Ges pr äc h mi t u ns er er Zei t u ng
ge wü ns c ht. Di e a uf munt er n de n
Gel ei t wort e des Züri c her Ps yc hi -
at ri ef ac h ma n ns, der mi t s ei ner
vo m Ges un d hei t s mi ni st eri u m
best el l t e n St u di e ma ßge bl i c h
a uf de n Ref or mpr oz es s ei n wi r kt,
s c hei ne n gef r uc ht et z u ha be n.
Zu mi n dest bei m Ges u n d hei t s mi -
ni st er s el bst. De n n di e Li bi d o,
di e Fr e u d al s zi el geri c ht et e n I m-
p ul s z u m Z we c k der Tri e b bef ri e-
di g u ng defi ni ert e, st a n d Mar s Di
Bart ol o me o ( LS AP) a m ver ga n-
ge ne n Di e nst ag i n der Cha mber

i ns Gesi c ht ges c hri e be n.
Erf ol gs be wu ßt bea nt wort et e

er i n ei ner he ur e d' act ual i t é di e
Fr age n vo n Fr akti o ns k ol l egi n
Cl a u di a Dal l' Ag n ol nac h de m
St a n d der Ps yc hi at ri er ef or m, di e
er s ei t s ei ne m A mt s a nt ri tt i ns
Rol l e n ge br ac ht hat. Da nk de m
Ce nt r e h os pi t al i er ne ur o ps y-
c hi at ri q ue ( C H NP) u n d de n vi er
n u n f ür di e Ak ut ps yc hi at ri e z u-
st ä n di ge n Kl i ni ke n s ei di e U m-
st r ukt uri er u ng der Ak ut pfl ege
( si e he a uc h woxx Nr. 80 4) s ei t
de m 1 . J ul i des J a hr es na htl os
vo nst att e n gega nge n.

Mar c Gr aas, der mi t der ps y-
c hi at ri s c he n Abt ei l u ng des Hô pi -
t al Ki r c h ber g ei ne der vi er Ak ut-
pfl egest ati o ne n des La n des l ei -

t et, pfl i c ht et i h m bei : " Es i st ei n
gr o ßer F ort s c hri tt, de n wi r
d ur c hgef ü hrt ha be n. (. . . ) Ob di e
Anz a hl der Bett e n f ür di e Ak ut-
pfl ege a usr ei c he n d i st, wer de n
wi r i n de n k o m me n de n s ec hs
Mo nat e n s e he n. "

We ni ger begei st ert i st Eri c
Ce ust er vo m Rés e a u Ps y i n
Es c h/ Al z ett e: " F ür di e S pi t äl er
hat es t at s äc hl i c h gr o ße Ver ä n-
der u nge n gege be n. Lei der ga b es
bi sl a ng j e d oc h kei nerl ei Ref or-
me n i m a mb ul a nt e n Ber ei c h. "
Di e F ol ge n si n d gr avi er e n d, wi e
der Ps yc h ol oge de utl i c h mac ht:
" F ür vi el e Le ut e f äl l t n un di e st a-
ti o när e Be ha n dl ung weg. Di es e
wi r d a ber ni c ht i m erf or derl i -

c he n Ma ße d ur c h a mb ul a nt e
Di e nst e er s et zt. Das hei ßt, di e
Le ut e wer de n ni c ht s o bet r e ut,
wi e es n öti g wär e. "

Da bei hat der Ges u n d hei t s mi -
ni st er de n a mb ul a nt e n Ber ei c h
d ur c ha us a uf der Age n da, wi e er
der woxx a m Tag vor der C ha m-
ber si t z u ng er kl ärt e. " Wi r müs-
s e n j et zt das Akti o ns pr ogr a m m

wei t er e nt wi c kel n, al s o de n Aus-
ba u un d di e wei t er e Unt er st üt-
z u ng des Hei mpfl ege ber ei c hs,
s o wi e der Wo h n- un d Ar bei t s-
st r ukt ur e n. " Di e Ber ei c he, di e
a u ßer hal b des S pi t al s l i ege n, s ol -

l e n gest är kt wer de n - un d z war
dez e nt r al .

Doc h a uc h i n di es e m Pu nkt
mel de n Pr akti ker Be de nke n a n.
Das De nke n der Pl a ner s ei n oc h

i m mer z u s e hr a uf di e Hos pi t al i -
si er ung fi xi ert. Un d Eri c Ce ust er
bef ür c ht et, das s di e a mb ul a nt e n
Di e nst e n un r un d u m Ett el -
br üc k z e nt r al i si ert wer de n.
" Di e Ref or m s ol l t e unt er der Pr ä-

mi s s e vor ge n o m me n wer de n,
was g ut f ür di e Me ns c he n i st, di e

kr a nk si n d. I n der mo me nt a ne n
De batt e dr e ht si c h j e d oc h al l es
e her u m das C H NP un d des s e n
Mi t ar bei t er. " Z war hat Ce ust er

d ur c ha us Ver st ä n d ni s f ür di e Be-
l a nge der C H NP- Bel egs c haf t,
" di e Ps yc hi at ri er ef or m s ol l t e
si c h j e d oc h ni c ht a n di es er Fr a-
ge ori e nti er e n. "

Das d ürf t e der s ozi al i sti s c he
Mi ni st er wo hl a n der s s e he n, vo n

de m er wart et wi r d, a uc h f ür di e
Angest el l t e n des C H NP ei ne z u-
mut bar e L ös u ng z u fi n de n. De n-

n oc h: Mac ht Di Bart ol o me o mi t
s ei ne n Lei tl i ni e n er nst, di e er
ger ne unt er S c hl ag wört er n wi e
E nti nsti t uti o nal i si er u ng o der Ge-
mei n de nä he z us a m me nf as st,

da n n k ö n nt e si c h i m a mb ul a nt e n
Ber ei c h ni c ht n ur r u n d u m das
C H NP et was be we ge n. De m Et-

t el br üc ker S pi t al s ei mi t der U m-
st r ukt uri er u ng ei n gr o ßer Tei l
der Pati e nt e n verl or e ngega nge n,
s agt e er i n der Cha mber: " Das i st
ei ne ri esi ge Cha nc e. " Nu n müs s e
ma n di e Mi t ar bei t erI n ne n des

C H NP vo n der n öti ge n Mo bi l i t ät
ü ber z e uge n, da mi t di e Pati e nt e n
d ort bet r e ut wer de n k ö n ne n, wo
si e wo h ne n u n d wo i h ne n di e Be-
t r e uu ng a m mei st e n bri ngt.

Ver sor g u n g sl ü c k e n
Auc h di e bet r äc htl i c he n Mi t-

t el des C H NP s ol l e n l a ut de m Mi -
ni st er i n di es e m Si n ne ver we n-
det wer de n. Un d das i st bi tt er
n öti g, wi e Ps yc h ol oge Ce ust er
de utl i c h mac ht: " Das Pr o bl e m,
di e Le ut e a dä q uat z u be ha n del n,
wi r d i m mer gr ö ßer, wei l i m mer
me hr Le ut e z u uns k o m me n. "

Fr ü her s ei e n Pati e nt e n z u m Tei l
vi er bi s f ü nf J a hr e st ati o när be-
ha n del t wor de n, he ut e s ei e n si e
mi t ver gl ei c h bar e n Kr a nk hei t s-

bi l der n hä ufi g n ur n oc h ei n, z wei
Mo nat e i m S pi t al . Ei ne E nt wi c k-

l ung, di e Ce ust er be gr ü ßt. Aber:
" Di es e Le ut e si n d hä ufi g ps y-
c hi s c h n oc h ni c ht st a bi l , was i n-
t e nsi ve Bet r e u ung n ot we n di g

mac ht. " Auc h Ob dac hl os e hät-
t e n ps yc hi at ri s c he Bet r e uu ng
n öti g, was we der i m Bür o n oc h
a uf der St r a ße mögl i c h s ei . Fazi t:
Es best e ht ei n e n or mer Be darf
a n bet r e ut e m Wo h nr a u m un d a n
Per s o nal .

I m mer hi n hat Ges u n d hei t s mi -
ni st er Di Bart ol o me o i m Ge-
s pr äc h mi t der woxx a ngek ün-
di gt, das s si c h di e Kr a nke nkas-
s e n k ünf ti g a uc h a u ßer hal b des
S pi t al ber ei c hs st är ker e ngagi e-
r e n u n d me hr Gel d i nvesti er e n
wol l e n. " Ei n Dur c h br uc h", s o
Di Bart ol o me o. Un d we n n si e

ri c hti g gest e uert wi r d, k ö n nt e
di es e E nt wi c kl u ng t at s äc hl i c h
z ur Ent h os pi t al i si er ung bei t r a-
ge n. We n n. " Nac h wel c he n Ma ß-
st ä be n s ol l di es e Bet ei l i g u ng
der Kr a nke nkas s e n st attfi n-
de n?", f r agt Ce ust er, " h off e ntl i c h
d ürf e n wi r i n di es er Fr age mi t-
di s k uti er e n".

Vi el l ei c ht i st das a uc h ei n Tei l
des Pr o bl e ms: Das s di e a mb u-

l a nt e n Di e nst e z u s pät ei nge b u n-
de n wur de n. " Wi r hätt e n a uc h i n
der Di s k us si o n u m di e S pi t äl er
al s a mb ul a nt e Di e nst e ei ne n
wi c hti ge n Bei t r ag l ei st e n k ö n ne n

- wi r d urf t e n j e d oc h ni c ht ", eri n-
nert si c h Eri c Ce ust er. Nu n s ei
bei de n mei st e n Kol l egI n ne n a us
de m a mb ul a nt e n Ber ei c h ei ne
ge wi s s e Fr ust r ati o n vor ha n de n.

"I c h ka n n mi r vor st el l e n, das s
di e a mb ul a nt e n Di e nst e ver är-
gert si n d", s agt Mar c Gr aas vo m
Ki r c h ber ger Kl i ni k u m, der i n der
Ar bei t s gr u p pe des Mi ni st eri u ms
si t zt. Doc h er r e c htf erti gt di e
Vor ge he ns wei s e s ei nes Gr e mi -
u ms: " Wi r ha be n vor dr ei , vi er
J a hr e n ei ne n ri esi ge n r u n de n
Ti s c h or ga ni si ert. Das war ei ne
s o c ha oti s c he Ver a nst al t u ng. "
Ri c hti g l a ut s ei es ge wor de n i m
St r ei t u m Gel der un d Ko mpet e n-
z e n. " Da ha be n wi r ges agt: Das
mus s k o nst r ukti v wer de n. " F ort-

a n ha be ma n di e Basi s di s k us si o-
ne n a m kl ei ne n Ti s c h gef ü hrt.

Sti ef ki n d
Pati e nt e n b et ei l i g u n g

Das s s o kei ne Vert r a ue ns basi s
f ür ei ne gel i nge n de Zus a m me n-
ar bei t e nt st e he n ka n n, i st l ei c ht
vor st el l bar. " Da pr al l e n mi t de n
S pi t äl er n un d de m a mb ul a nt e n
Ber ei c h a uc h ver s c hi e de ne Me-

t h o de n a uf ei na n der", erl ä ut ert
Rol a n d Kol ber, der al s Pati e nt e n-
vert et er e be nf al l s er st s pät er z u
der Ar bei t s gr u p pe gest o ße n i st.
De n n oc h s c hei nt das Ki n d ni c ht
mi t de m Ba de a us ges c h ütt et:

"I c h bi n ber ei t mi t z u di s k uti e-
r e n", l a ut et Ce ust er s Res ü mee.

A pr o p os Pati e nt e nr ec ht e: Di e
wer de n vo n Mar s Di Bart ol o me o

er st mal hi nt a ngest el l t: " Wi r
wer de n a uc h a n di es e n Ber ei c h

st är ker her a nge he n. Aber ei ns
nac h de m a n der e n. " Ei n Fe hl er,
wi e Rol a n d Kol ber, Vor si t z e n-
der vo n O me ga 9 0, a ber ni c ht

i m Na me n der A. s. b. l . i n der Re-
f or m- Ar bei t s gr u p pe t äti g, ko n-
st ati ert: Di e Pati e nt e nr ec ht e
s ol l t e n z us a m me n mi t de n
Pfl i c ht e n s of ort mi t a uf ge n o m-
me n wer de n. Das wär e we ni g

k ost e ni nt e nsi v, a ber ei n de utl i -
c hes Si g nal , das s wi r di e Pati e n-
t e n er nst ne h me n. " Di es e gäl t e n
al l z u hä ufi g n oc h i m mer al s
" ni c ht z ur ec h n ungsf ä hi g".

Ni c ht n ur i m Ka mpf gege n di e
Sti g mati si er ung wi r d das Fe hl e n
ei ner l uxe mb ur gi s c he n Ps yc hi at-
ri e- S el bst hi l f egr u p pe a uc h vo n
de n Pr akti kerI n ne n bekl agt. Si e
k ö n nt e s o wo hl Part ner, al s a uc h
" pr es s ur e gr o u p" s ei n, wi e Kol -
ber s agt. Un d ei ne s ol c he s ei
vo n n öt e n, et wa bei der Fr age
der Z wa ngs ei n wei s u nge n. Z war
s ol l di e h o he Anz a hl der
Z wa ngs ei n wei s unge n i n L uxe m-
b ur g r e d uzi ert wer de n un d di e
e nt s pr ec he n de Ent s c hei d u ng
k ü nf ti g ni c ht me hr n ur f or mal
vo m Ri c ht er get r off e n wer de n.
" Wi r wol l e n ni c ht Ri c ht er u n d
Ther a pe ut z ugl ei c h s ei n, das
ge ht ni c ht", begr ü ßt a uc h Mar c
Gr aas de n St a n d der Di s k us si o n.

Da mi t wär e da n n a uc h der r e-
pr es si ve C har akt er der arti ger
Ma ßna h me n ni c ht l ä nger ver-

h ül l t. Di es e ver a nl as s e l a ut Ro-
l a n d Kol ber ni e ma n d ger n, z u m
S c h ut z vo n Al l ge mei n hei t u n d

I n di vi d u u m s ei di es j e d oc h
ma nc h mal n öti g. Des hal b d ürf e
ma n a uc h ni c ht er wart e n, das s

i m Zuge der Ps yc hi at ri er ef or m
a uf di e Z wa ngs ei n wei s u ng ver-
zi c ht et wi r d: " Das wär e ei ne Re-
vol uti o n". Un d di e wi r d beka n nt-

l i c h ni c ht vo m St aat ge mac ht.

Thorst e n Fuc hs huber

B esser sp ät al s ni e
E n dl i c h k o m mt d a s Mu s é e N ati o n al d' Hi st oi r e et d' Ar t
( M N H A) i n B e we g u n g: I n Sa c h e n N azi - Ra u b k u n st wi l l
d a s Mu s e u m n u n ei n e k o mpl ett e I n ve nt arl i st e j e n er
Ku n st g e g e n st ä n d e i n s N et z st el l e n ( www. mn h a. p u b-

l i c. l u ) , di e i n d e n J a h r e n 1 9 4 0- 4 5 vo m d a mal i g e n L a n -
d e s mu s e u m er wor b e n wor d e n si n d. Mi t di e s e m
Sc h ri tt r e a gi er e n Di r e kt or P a ul Rei l e s u n d di e K o n s er -
vat or e n d er Ei n ri c ht u n g a uf di e l a n g a n d a u er n d e Kri ti k
a m p a s si ve n Ver h al t e n d e s N ati o n al mu s e u ms, di e i m
Zu g e d er Au s st el l u n g " L e gr a n d pi l l a g e" i m Mu s é e
d' Hi st oi r e d e l a Vi l l e d e L u xe mb o u r g wi e d er l a ut er g e-
wor d e n war ( si e h e a u c h wo xx Nr. 8 2 0) . Da s M N H A
h att e si c h a uf d e n St a n d p u n kt g e st el l t, a uf Anfr a g e n
B etr off e n er a kti v z u wer d e n, j e d o c h ni c ht i n ei g e n er

I ni ti ati ve di e H er k u nft vo n K u n st wer k e n, di e wä h r e n d
d er B e s at z u n g sz ei t i n di e Sa m ml u n g k a me n, z u ü b er -
pr üf e n. N u n wer d e n di e N a c h k o m me n d er Opf er d e s
N ati o n al s ozi al i s mu s ei n g el a d e n, et wai g e Ge g e n st ä n d e
a u s d e m F a mi l i e n b e si t z, di e i n di e Mu s e u ms b e st ä n d e
g el a n gt s ei n k ö n nt e n, i n Zu s a m me n ar b ei t mi t d e m
M N H A a u sz u s or ti er e n u n d wi e d er a n si c h z u n e h me n.

Au c h di e K o m mi s si o n u nt er L ei t u n g d e s Hi st ori k er s
P a ul D o st er t, di e si c h mi t d e m Th e ma b e s c h äfti gt,
wi r d z u r K o o p er ati o n a uf g ef or d er t. Di e p ol e mi s c h e n
Vor wü r f e i n H ör f u n k u n d Pr e s s e, s o di e M N H A- Er kl ä-

r u n g wei t er, h a b e d a s E h r g ef ü hl d er Mi t ar b ei t er I n n e n
verl et zt. Da s wi e d er u m wi r ft di e Fr a g e a uf, wi e e s u m
ei n e Di s k u s si o n s k ul t u r b e st el l t s ei n ma g, i n n er h al b
d er er d e utl i c h e Kri ti k s o gl ei c h al s e h r a b s c h n ei d e n d
a uf g ef a s st wi r d.

Soi g n er moi n s o u d é p e n ser pl u s
L' u s u r e d u p o u voi r s e ma ni f e st e pl u s o u moi n s r a pi -
d e me nt. C h ez Mar s Di B ar t ol o me o, el l e e st f ul g u r a nt e.
L e mi ni str e d e l a Sa nt é a vai t e nt a mé s o n ma n d at e n
d é cl ar a nt d e f a ç o n o pti mi st e q u' o n p o u vai t " s oi g n er
mi e u x e n d é p e n s a nt mi e u x" . S o n r ef u s c at é g ori q u e

d' u n e l o gi q u e d e b ai s s e d e s pr e st ati o n s d e s c ai s s e s
d e mal a di e a t e n u u n p e u pl u s d' u n a n. P o u r c o mbl er

l e d éfi ci t d e s c ai s s e s, i l vi e nt d e c h oi si r d e r é d ui r e l e
ni ve a u d e r e mb o u r s e me nt l or s d e s vi si t e s mé di c al e s.
P o u r t a nt, u n e a u g me nt ati o n i nfi me d e s c oti s ati o n s s o-
ci al e s a u r ai t s uffi p o u r r ét a bl i r l ' é q ui l i br e b u d g ét ai r e -
et n' a u r ai t e ntr aî n é ni l a f ai l l i t e d e s e ntr e pri s e s ni c el l e
d e l ' Et at. L a p ar ti ci p ati o n d e s p ati e nt - e- s, q ui a ét é
d é ci d é e mar di p ar l ' a s s e mbl é e g é n ér al e d e s c ai s s e s,
a ve c l ' a p p ui d u mi ni str e, e st - el l e s e ul e me nt s y mb ol i -
q u e, c o m me l ' affi r me Di B ar t ol o me o ? P o u r c er t ai n -
e- s a s s u r é- e- s l e d o u bl e me nt d u c o ût s er a d o ul o u -
r e u x, voi r e di s s u a si f. Mai s l a d é ci si o n s y mb ol i s e bi e n
l e s pri ori t é s d u g o u ver n e me nt C S V- L S AP: pri vi l é gi er
l a l o gi q u e fi n a n ci èr e et l e s s ol uti o n s d e f a ci l i t é a u
d étri me nt d u s o ci al et d e l ' effi c a ci t é. E n r é al i s a nt a u
L u xe mb o u r g l e s mê me s r éf or me s q u e l a dr oi t e e n
Fr a n c e, Mar s Di B ar t ol o me o ri s q u e d e r ui n er s a cr é di -
bi l i t é et c el l e d u p ar ti s o ci al i st e.

B ol k est ei n, l e r et o ur
Fri t s B ol k e st ei n n' e st pl u s c o m mi s s ai r e e u r o p é e n d u
mar c h é i nt éri e u r, l a di r e cti ve s u r l a l i b ér al i s ati o n d e s

s er vi c e s q ui p or t e s o n n o m n' e st p a s mor t e p o u r
a ut a nt. Ré di g é e d a n s l e mê me e s pri t q u e l a d éf u nt e
c o n sti t uti o n e u r o p é e n n e, o n a u r ai t p u cr oi r e q u e l ' o n
n' e n e nt e n dr ai t pl u s p arl er. P o u r t a nt, d a n s l a di s cr éti -
o n q u' off r e l e p arl e me nt e u r o p é e n, c er t ai n - e- s e u r o-
d é p ut é- e- s pr é p ar e nt l e u r r e va n c h e. E n eff et, u n e al -

l i a n c e e nt r e c o n s er vat e u r s, l i b ér a u x et n ati o n al i st e s
c o n c o ct e u n e n o u vel l e ver si o n pl u s c or s é e q u e l e s
pr o p o si ti o n s é ma n a nt d e l a C o m mi s si o n e u r o p é e n n e.
L a c o m mi s si o n d e s aff ai r e s é c o n o mi q u e s pr é voi t u n
vot e s u r c e t e xt e p o u r l a fi n n o ve mbr e. Au moi s d e

j a n vi er 2 0 0 6 e nfi n, c e s er a a u p arl e me nt e u r o p é e n d e
s e pr o n o n c er. L a str at é gi e d e s gr o u p e s ver t s et s o ci a-

l i st e s n' e st p a s e n c or e ar r êt é e, t a n di s q u e l e gr o u p e
d e l a g a u c h e u ni t ai r e p ar ti ci p e d éj à à d e s mo bi l i s ati -
o n s c o nt r e l a di r e cti ve. Re st e à s a voi r c o m me nt s e
c o mp or t er o nt l e s e u r o d é p ut é- e- s l u xe mb o u r g e oi s- e- s
s u r c e s uj et. L e pr o bl è me d e l a p ol i ti q u e e u r o p é e n n e,
c' e st q u e s e s ma n d at ai r e s s o nt c o nf or t a bl e me nt él oi -
g n é- e- s d u c o nt r ôl e ci t o ye n.
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Bye, bye, Bui l di n g


